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Schöpfung wahrnehmen 

Andacht mit Symbolen zu den vier Naturelementen 

(s. dazu auch A 31) 

 

 

Für die vier Elemente werden Symbole in der Andachtsrunde herumgegeben; jede Person 

hat für sich ausreichend Zeit, mit dem Symbol umzugehen. Vielleicht läuft im Hintergrund 

leise meditative Musik, die den Teilnehmenden bei der Konzentration behilflich ist. 

 

 

Bevor eine Kerze als Symbol für Feuer herumgegeben wird, wird folgender Text gelesen: 

Feuer leuchtet und fällt auf, Feuer verbreitet Wärme und Licht. Feuer schmeichelt durch 

seine Wärme, kann aber auch wehtun. Es macht Spaß, mit Feuer zu spielen, aber man 

kann auch daran verbrennen. Feuer ist nicht an die Schwerkraft gebunden, sondern steigt 

mühelos empor. Heiliger Geist kommt mit Feuer. 

 

 

Vor dem Herumgeben einer Schale mit Wasser wird gelesen: 

Wasser kann sich jeder Form anpassen. Wasser ist stark und sanft zugleich, kräftig und 

unscheinbar: Steter Tropfen höhlt den Stein. Wasser macht lebendig und erfrischt. Wasser 

reinigt nicht nur den Körper, sondern auch die Seele. Wasser ist ein Zeichen des Lebens 

und der Erneuerung. 

 

 

Eine Schale mit Erde und Gras symbolisiert das Element Erde: 

Wir kommen von der Erde, die uns trägt. Wir gehen zur Erde zurück. Erde zieht uns mit 

ihrer Schwerkraft an. Mit der Erde sind wir tief verbunden. Erde schenkt Wachstum und 

Ernte. 

 

 

Jonglage-Tücher als Symbol für Luft werden in der Gruppe weitergepustet: 

Luft ist nicht greifbar wie Boden oder Wasser. Luft umgibt uns, ohne dass wir sie immer 

wahrnehmen. Nur manchmal spüren wir Luft: Wenn sie Düfte zu uns herüberweht, wenn 

die Luft stickig, muffig oder dick ist. Manchmal werden wir vom Wind durchgepustet. 

Den Traum vom Fliegen haben viele Menschen. Vielleicht liegt das im Wunsch nach 

unendlicher Freiheit: Luft ist ein Nichts, das ungeheure Kräfte besitzt. 

 

 

Im Anschluss an diese Meditation wird der Psalm 104 in Auszügen gelesen (z.B. Verse  

1 bis 5, 10 bis 15 und 24), Psalmtexte siehe unter E 25. 

 
Teilnehmende des Gruppenleitergrundkurses 1996 im Kirchenkreis Georgsmarienhütte 

Aus: „Andachten“, Ev. Landesjugendpfarramt Hannover, 2000 


